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modificiren. Es finden fortwährend parlameu⸗ 
tariſche Berſammlungen ſtatt, doch ſind noch keine 
endgiltigen Beſchlüſſe gefaßt. Die Prinzen von 
Orleans weiſen die Regentſchaft zurück; die Roya⸗ 
liſten werden ſich daher wahrſcheinlich für die Die⸗ 
tatur Mac Mahons erklären, der man den Namen 
Verlängerung der Gewalten giebt. Die Regierung 
iſt für Verlängerung; daß Mac Mahon zuſtimmit, 
iſt noch nicht ſicher.“ — Ein Oberſt der Commune 
— verhaftet; derſelbe kommt vor das Kriegs- 
gericht. 
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Zeit unentgeltlich und lediglich im Intereſſe der 
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würde ſich vermuthlich her Kg welt um die 52 2 
un t fo wäre. Jedenfale im 
mm nicht fo ſituirt, daß es „von feinen feften 


erſt 
Duncker 401. — Hauan ( 
liberal. M Oſterburg⸗Stendal: Miniſter Falk und Gründern und Schwindlern. Die ſoeben ausgegebene 
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Wirthſchafts⸗Inſpector Otto mit einem W 
Grondſtück an ekauf. Seine Umſicht und Thatigkeit 


ort, währ 
auf feinem Eigentdum wohnte. Alles ging ſo weit recht 
gut, bis Otto vor etwa 4 Wochen am Gelenk⸗Rheuma⸗ 
tismus erkrankte und für feine Geneſung Befürchtungen 


eich. 
Paris, 2. Novbr. Der officidfe „Frangais“ jaut wurde . Er hatte vorher einen ſeiner Nachbarn 


behauptet, daß die Fortdauer des Miniſteriums 
in feiner jegigen Geſtalt ſchon deßhalb nothwendig 
rn er, ge e eg 800 * 
werden könne, welche das linke Centrum an die Res ern » 
gierung wegen ihrer Haltung während der Bacanzen ne um sein Leben füb te beide Gläubiger 
ſtellen wolle. Der Regierung werde übrigens die 

Antwort ſehr leicht ſein, da ſie ſich den monarchiſchen 
Reſtaurationsplanen fern gehalten habe. Wenn das 
Auftreten des Cabinets gutgeheißen werde, fo werde 
man das Cabinet ſtärken, ohne daſſelbe aber zu 
. ̃ EEE EEE a TE 


1108 
drängen, auch bie Frau 1 veranlaſſen, bei enfernt 
wohnenden Verwandten Hilfe zu ſuchen. Gefoltert vom 
Schmerz und faſt beſinnungslos gemacht durch dieſe 
zwiſchen Met und Thionville. Am 26. oder 27. 
Auguft brachte der Zeuge eine chiffrirte Depeſche 
— Thionville. Am 14. September zelang es dem⸗ 
ſelben, nochmals nach Metz zu kommen. Er über ⸗ 
brachte zwei Depeſchen, von welchen die eine den 
Umſturz der kaiſerlichen Regierung ankündigte, und 
die andere dem Marſchall die Adreſſe feiner Frau 
mitthellte. Die nächſten Zeugen fagen alle über die 
Boten aus, die von Metz kamen und nach Chalous 
gun wurden. Der Präſident läßt nun den 
elegraphen⸗Inſpector Amiot aufrufen. Derſelde 
ſoll beſonders darüber Aufſchluf geben, ob die 
Meter Depeſchen au das kaiſerliche Hauptquartier 
oder an das von Mac Mahon abgegeben wurden. 
Die Frage wurde aber nicht gelöft, und der Prä⸗ 
ſident bittet Amiot, ſich nach der Gerichtsſchreiber⸗ 
ſtube zu begeben, um die Depeſchen einzuſehen. Der 
Oberſt d' Abzac (er iſt letzt noch Adſutant bei 
Mac Mahon) erklärte, daß am 22. Auguſt keine 
Depeſche aus Longwy an den Marſchall Mac Mahon 
gelangt iſt. Es ift dadurch feſtgeſtellt, daß die 
beiden chiffrirten Depeſchen, welche von Longwy an 
Mac Mahon geſandt wurden, verſchwunden find. 
Der legte Zeuge, der Oberſt Broye, beftätigt, daß 
nach dem 19. der Marſchall Mac Mahon keine 
Depeſche aus Meg erhielt. 0 1 2 


gekommen fei, welche den Marſch der Armee nach 
der Maas und der Aisne angekündigt habe. Da⸗ 
mals habe man viele Emiſſäre und Offiziere zwiſchen 
Metz und Chalons gehabt, und die Depeſche Tune 
von einem dieſer Offiziere hergerührt haben. Der 
Oberſt d' Audlau und der Capit amuel erklärten 
bekanntlich, daß der Oberſt Lewal ihnen von der 
Depeſche geſprochen, die am 23. in Met angekommen, 
während Hr. de Mornay, einer der Offiziere, welche 
ſich im Zimmer des Marſchalls befunden haben ſollen, 
als dieſer dem Oberſten die Depeſche vortrug, aus · 
ſagt, daß am 23. keine Depeſche angekommen ſei. 
Vollſtändig aufgeklärt wurde die Sache nicht, aber 
es erſchien immerhin für ſehr möglich, daß die Bots 
ſchaft irgend eines Offiziers den Marſchall am 
23. von dem Marſch der Armee von Mac Mahon 
in Kenntniß ſetzte. 

Obgleich heute Allerheiligen, wurde doch Sitzung 
gehalten. Die Sitzung eines Kriegsgerichts darf nie 
länger, als 48 Stunden ſuspendirt werden. Das 
Kriegsgericht mußte deshalb heute figen, da morgen 
Sonntag if. Die Debatte betrifft beute die 
Depeſchen, welche Oberſt Stoffel von Metz erhalten 
haben ſoll. Bekanntlich klagt man denſelben an, 
nit der am 23. angefommenen Depeſche eingefibzt, Kaltblütigkeit, ſondern bemerkte, daß er nie geſagt, zwei chiffrirte Depeſchen, die er für Mae Mahon 
combinirt und mobifteirt worden ſei. Auch jei die daß die Depeſche von Chalons gekommen ſei; er erhielt, unterſchlagen W Guyrad, Cantonal 
Depeſche nicht in Stffern, ſondern in gewöhnlicher habe nur behauptet, daß am 23. eine Depeſche au⸗ Polizei⸗Commiſſar in Longwy machte. mehrere Reifen 


— . 7—˙—i˙ 0 
Schrift abgefaßt geweſen, da ſie der Marſchall ſonſt 
nicht hätte ſofort leſen lönnen. Der Oberſt ſprach 
am 26. von der Depeſche mit dem Marſchall Can⸗ 
robert, dem General Jarras und dem Oberſten 
d'Audlau. Den fo beſtimmten Erklärungen des 
Oberſten gegenüber ſuchte ſich der Bertheidiger 
dadurch zu helfen, daß er auf die Widerſprüche auf⸗ 
merkſam machte, die zwiſchen den Ausſagen des 
Zeugen vor dem Gericht und denen vor dem Be⸗ 
richterſtatter beſtehen. Vor dem letzteren behauptete 
der Oberſt, daß Stenay in der am 23. angekom⸗ 
menen Depeſche angegeben geweſen, während er heute 
ſagt, daß in derſelben nur von einem Marſch nad 
der Maas und der Alsue die Rede geweſen ſei. Der 
Wortwechſel wurde bier ein äußerſt lebhafter. Der 
Marſchall gerieth zum erſten Mal in eine große 
derte, daß man vor zwei Tagen den Abmarſch nicht] Aufregung, wurde feuerroth und proteſtirte in den 
antreten könne. Bekanntlich leugnet der Marſchall heftigſten Ausdrücken gegen die Behauptungen des 
Bazaine nicht, daß er die betreſſeude Depeſche dem Zeugen, den er ſogar e nmal mit „Vous“ auredete, 
Oberſten mittheilte; er behauptet aber, daß er ſie d. h. ſich direct an ihn wandte. Er wies darauf 


Aufregung, geſtattet Otto den Quälgeiſtern, ſich durch 
Ueberführung von lebendem Inventarium für ihre For⸗ 
derungen zu ſichern. Nun geſchah das Unglaubliche: 
in Zeit von 36 Stunden war die recht gut einger chtete 
Wirthſchaft es Otto, etwa 360 Mo gen groß, jo voll⸗ 
et ausgeplündert, daß nur noch leere Gebäude, 
zum Theil ohne Thüren, Ofen und Dielen N blieben. 
287 Schafe, 15 Stück Rindvieh, 8 Pferde, Schweine, 
Hühner, alles Getreide in Korn und Stroh, Heu 
Klee, Wagen, Pflüge, Ades Kartoffen, 40,000 
dieael, Torf, Holz — Alles wurde mit raſender 
chnelligkeit über die Grenze geſchafft und theilweſſe 
ſogar ſofort weiter verkauft, der Wirth mit Steinwür⸗ 
fen und Schlägen für ſeine Widerſetzlichkeit tractirt und 
1 fernerem Widerſtande unfähig gemacht. Das Bei⸗ 
piel des Ortsvorſtandes lockte auch andere vermeintliche 
Gläubiger und Beuteluſtige herzu. So ſoll der wohl 
ſituirte Lehrer des Ortes für einen Steuerreſt von 10 
ſich durch annectirtes Inventarium von etwa 300 
Werth gegen Verluft zu ſichern geſucht haben, ein Nach⸗ 
bar Bauer bat Getreide und Kartoffeln abgefahren — 
weil Alles fährt. — Inmitten dieſer Cataſtrophe ſtirbt 
Otto, das Gutachten des Arztes in Folge der entſetz⸗ 
lichen Aufregung, und als ſeine Frau mit ihrem Bruder, 
einem geachteten Kaufmann in Elbing, zur Befriedigung 
der Gläubiger herbeieilt, findet fie den theuern Gatten als 
Leiche und anftatt ihrer wobleingerichteten Wirthſchaft eine 
Wülſtenei. Selbſt dem armen Todten wird nicht einmal Ruhe 
egönnt. Ein Gerücht verkündet: Otto hat ſich er 
choſſen; das andere: er iſt vergiftet, und da ſein Leben 
mit 4000 „ in der Gothaer verſichert war, ſo wurde 
das Begräbniß inhibirt und die Section der Leiche an: 
geordnet, die keins der Gerüchte beſtätigte. — Staats. 
anwalt und Gericht haben natürlich mit biefer Ange 
legenheit alle Hände voll Arbeit bekommen; die auf⸗ 
genommene Taxe für abgeführtes Getreide üheriteigt 
allein den Betrag von 1900 , Man giebt ſich der 
Hoffnung hin, daß durch dieſen Akt von Selbſthilfe die 
binterlofjene Wittwe mit ihren drei kleinen Kindern 
beſſer ſituiet werden wird, als es ohne venjelben der 
Fall G Bar ſein würde. (G.) 
l Vandsburg, 1. Nov. Mit der Kartoffelernte 
iſt man nun in unſerer Gegend fo ziemlich fertig; nur 
haben noch die größeren Gutsbeſitzer damit zu thun 
Der Ertrag derſelben iſt dieſem Jahre lange nicht fo 
boch als ſonſt, da leichte und nicht mürbe Felder nur 
auffallend wenig geliefert haben — Die Saaten, wie 
Weizen, Nübfen und Roggen ſtehen wohl gut, aber doch 
auch lange nicht jo ſchön, als vergangenen Herhit 
Großen re haben dieſelben ſchon durch Mäuſefraß 
litten. Strecken von jeür bedeutender Größe haben 
Ir überall nachgeſat werden müſſen. In dem benach⸗ 
arten Sypecewo haben die Mäuſe jo arg gewüthet, 
daß Hr. Rittergutsbeſier Wilkens daſelbſt ganze Felder 
um zweiten Mal bat ſäen laſſen müſſen. — Letzte Woche 
aben Mönche aus dem Kloſter Jakobsdorf bei Conitz 
auch unſere Nachbardörfer durchwandert. Ein bekannter 
Führer leitete ſie in jedes ſtreng katholiſche Haus, wo fie 
dann um Almoſen aller Art zu angeblich guten und 
nützlichen Zwecken baten. Viele haben denn auch neich⸗ 
lich gegeben und nicht nur Geld, ſondern auch manche 
fette Gans und ſchöne Ente hat ihren Weg ins Kloſter 
antreten müſſen, um den Mönchen und der anderen 
Kloſterbevollerung wohlzuſchmecken. 
Aus der Provinz ſind uns über die Wahl⸗ 
reſultate ferner folgende Telegramme zugegangen: 
Mohrungen (Wahlkreis Pr. Holland⸗Moh⸗ 
rungen). Großer Sieg der Liberalen. Gewählt 
find Keßler (Fortſchrittspartei) und v. Ankum 
nat.⸗lib.) gegen die conjerbativen Candidaten 
untan und Graf Dohna⸗Köllmen. 
Marienwerver (Wahlkreis Marienwerder ⸗ 
Stuhm). Die national ⸗ liberalen Abgeordneten 
Kurtius und Plehn ſind mit großer Majorität 
wiedergewählt. Erſterer erhielt 265, Letzterer 
245, der Gegentandidat v. Donimirski 103 und 
97 Stimmen. N 
Zoppot (Wahlkreie Neuſtadt.Carthaus). Hier 
ſind die polniſchen Candidaten v. Thokarski mit 


Bekanntmachung. 

Der Dünger von 35 Pferden der Feuer⸗ 
wehr und Straßenreinigung ſoll vom 1. 
Januar 1874 ab auf 3 Jahre meiſtbietend 
verpachtet werben und ſteht hierzu 

Mittwoch, den 12. d. Mts 
Vormittags 10 Uhr, 
ein Termin auf dem Rathbauſe an, woſelbſt 
die Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 
Danzig, 1 3. November 1873. 
Der Magiſtrat. 


uer⸗, Nachtwach⸗ und Straßen: 
u Neinigunds⸗Deputation. 


— 
Zur Verpachtung des Straßen⸗Kehrichts 
und Gemülls pro 1874 ſteht 
Mittwoch, den 12. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 2 
im I. Bureau des Rathhauſes ein Licita: 
tions⸗Termin an. 

Die Bedingungen, unter denen die Ver⸗ 
pachtung ſtattfinden ſoll, find daſelbſt vorber 
einzuſehen. 

Danzig, den 3. November 1873. 

Der Magiſtrat. 
Die Feuer-, Nachtwach⸗ und Straßen⸗ 


Reinigungs⸗Deputation. (394 


BVetauntmachung. 

Für die Pferde der Straßenreinigung ſoll 
pro 190 80 ee an Heu und 
Stroh, beſtehend in 

g ca. 1000 Ctr. 
„ 1000 Ctr. Stroh, 
an die Mindeſtfordernden ausgegeben wer⸗ 
den. Hierauf Reflectirende haben ihre ver⸗ 
fiegelten Offerten bis ſpateſtens 
den 15. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
in das I. Bureau des Rathhauſes einzurei⸗ 
chen, woſelb 80 die näheren Bedingungen 
einzuſe nd. 
97 zig, den 3. November 1873. 
er Magiſtrat. 
Feuer, Nachtwach⸗ und Straßen⸗ 
Reinigungs: Deputation. (393 
Bekanntmachung 
Zum 1. April 1874 wird an den biefigen 
Adtiſchen Mädchenſchulen die Stelle einer 
Elementar⸗Lehrerin vacant. 

Das Gehalt der Stelle beträgt pro Jahr 
250 & und ſteſgert ſich durch dreijährige 
Dienſtalters⸗Zulagen von je 20 34 bis auf 
450 % Auswärtige Dienſtzeit wird zur 
Hälfte dabei angerechnet. 

Geprüfte Lehrerinnen wollen ihre Bewer⸗ 
bung neßſt Zeugniſſen und Lebenslauf bis 
zum 1. December d. J. bei uns einreichen. 

Thorn, den 30 October 1873. 


Der Magiſtrat. 


Ca. 30 Fuhren Eis 


„ 


eu, 


* 


* 


werden im Ganzen oder getheilt verkauft ein bewährtes Aſyl für ſecrete 
uf dem Dominium dungen. Adreſſe: Dr. A. M. 49 poste re. 
89) Nenfan bei Danzig. stante Berlin. (3318 


engliſchen und franzöſiſchen Sprache und im 
Rechnen zu ertheilen. 
Maria Wieler, geb. Zimmermann 
Heiligegeiſtgaſſe 98. 2 Tr. 


Kölner Dombau⸗Lotterie⸗ 


Looſe, Hauptgew. 25,000 , a1 
Lotterſe⸗Looſe, Hauptgewinn 1 
* 


Werth 4000 , 

ſteiniſche Lotterle⸗Looſe, 
Mobiltar von Nußbaumholz, Werth 500 3, 
a 77 H verſendet das Haupt votterie⸗-Com⸗ 
toir von Aug. 
bänkengaſſe No. 20. 


Adolph Chr. Sansosi, 2 


u Zollverelns⸗Niederl. . Hamburg, 
verſendet zollfrei geg. Nachn. oder Eat 


Fir eid⸗ in Prima-Oualität- af 
ser Elb⸗Cabiar 
Helgold. Hummern, 3 Port.⸗Doſe 15 9%, 
Amerik. Hummern, à 4 Port.⸗Doſe 12 85, 
Neue franz. Sardinen in Oel, in 
2/4 u. ½ Doſen, a 6, 10, 13 u. 16 Cr, 
Friſchen Lachs, a 4 Port.⸗Doſe 18 Ar, 
Nuffifche Sardinen, & Faß ! 
Engl. Mixed Pickles, ½ Glas 12 Gr, 
Pfirsiche, ohne San fe Date dez 
e, ohne Steine, à „Doſe 1 
Auen as in Scheſt) ü Pfd. Bf 189, 


L. 
Au 


And gratis. (0 
Pripat⸗Enſbindungs⸗Haus, 


279 und v. Czarlinski⸗Bruchnowken mit 269 wählt wueden drei Liberale, Kreitzrichter Plath len — Hafer‘ e W Kllo loco und Termine uns 


Stimmen gewählt. Die deutſchen Gegeneandibalen 
Piper-Smazin und Dieckhoff⸗Lindenhof erhielten 
132 reſp. 114 Stimmen. 

Pr. Stargardt (Wahlkreis Pr. Stargardt⸗ 
Berent). Auch im 2. Wahlgauge haben die 
Deutſchen geflent; gewählt wurde Bürgermeiſter 
Wagner⸗Dirſchau mit 217 Stimmen gegen 201. 
(Genau dieſelbe Stimmenzahl, wie bei der Wahl 
des erſten Abgeordneten.) Seit 15 Jahren haben 
die Deutſchen wieder zum erſten Male geſiegt. 

1 Rechtsanwalt Kallenbach 
(lib.) if mit 120 Stimmen gegen v. e 
Belno (poln.), der 100 Stimmen erhielt, gewählt. 

Königsberg. (Wahlkreis Königsberg Fiſch⸗ 
haufen.) Gewählt wurden im erſten Wahlgang: 
Bender ⸗Katharinenhof, mit 538 gegen 138 Sim 
men, im zweiten Wahlgange Geheimrath Kieſchke 
mit 495 gegen 15 Stimmen. Die Wahl des drit- 
ten liberalen Candidaten, v. Saucken⸗Tarput⸗ 
ſchen, iſt demnach geſichert. 

Gumbinnen⸗Inſterburg: Gewählt wur⸗ 
den v. Saucken⸗Julienfelde mit 319 und Frentzel⸗ 
Norruſchatſchen mit 219 Stimmen, beide Fortſchritt. 

Stolp. (Stolp⸗Lauenburg⸗Bütow.) Auch im 
dritten den berg find die Conſervativen geſchla⸗ 

en. Der liberale Gutsbeſitzer v. Kette Jaſſen 

egte mit 265 Stimmen gegen v. Denzin, der nur 
254 Stimmen erhielt. Unter den Liberalen herrſcht 
roßer Enthuſiasmus, weil es ihnen gelungen iſt, 
ee das bisher für die Domäne der 

lteonſervativen galt, in beſſern Ruf zu bringen. 
Seit 25 Jahren ſind in dieſem Wahlkreiſe zum 
erſten Male ſämmtliche drei Candidaten der libe⸗ 
ralen Partei gewählt worden. 

„Conitz. (Wahlkreis Cruit⸗Schlochan.) Ge⸗ 
wählt wurden die dentſchen Candidaten Gutsbe⸗ 
ſitzer Wehr, national⸗liberal, mit 232 und Land 
rath v. Oven, freiconſervativ, mit 233 Stimmen. 
Die polniſch⸗ultramontanen Gegencandidaten er⸗ 
hielten: Legationsrath v. Kehler 220 und v. Koby⸗ 


linski 228 Stimmen. 

ohenſtein. (Wahlkreis Oſterode⸗Neiden⸗ 
burg.) Gewählt: Gntsbeſitzer Negenborn⸗ 
Schloß Gilgenburg und Kreisrichter Rud ies⸗ 
Oſterode, beide liberal. 

Kreis Löbau. Gewählt wurde der polniſche 
Candidat v. Lyskowski mit 131 Stimmen. 
8 war Conrad⸗Gwidzin, der 31 St. 
erhielt. 

Freyſtadt (Wahlkreis Graudenz⸗Roſen dere). 
Gewählt wurden 125 mit großer Majorität 
Commerzienrath Biſchofſ⸗Danzig und Apotheker 
Engel⸗Graudenz, beide liberal. 

Schippenbeil (Wahlkreis Raſtenbug⸗Ger⸗ 
Bauer); Gutsbeſitzer Neumann ⸗Poſegnik, natio- 
nalel beral, Oberlehrer Raths⸗Raſtenburg, 


verändert, loco 33, 34, ‚34%, 35, 35 , Wilnaer 
2 x 8 * un — 


mit 323 gegen Roczerowski, 106, . 
geg 3 5 und Landſchafts . ven 
dert, weite 62, 624, 63, 65, 66, 71, 72, 72, 73 


rath Freyhmark, 97 Stimmen; Gutsbeſitzer Ramm 
ges Kocezorowski und Kreisgerichtsdirector 
ehmede; Gutsbeſitzer Schul z⸗Korolewo. 


bez. — 
o flag, 48, 50, 54, 51, 82 c 66 
een fans 
ochfein e., mitte „ — Hanſſa 
75 50 Kilo Fr unverkäuflich, 77, 78 78 5 
bymotheum 10 % bez. — Sptritus ur 10,000 

a Poſten von 5000 Liter und darübe 
flauer, 21 „ in Bolten dez, 1. Hälfte 1 
Rpril 20 & Br., 204 . 85. Pr et N. Br. 
“pP 2 k., .. ecem U 

45 Frühiabr 21 & Br., 20 & Gd. 8 


Wolle. 


Berlin, 31. Oct. Der Verkauf der gewaſchenen 
deutſchen Schäfereiwollen hat nicht das erwartete Re⸗ 
fultat gegeben. Wie die Qualität dieſer Wollen vielem 
Käufern zuſagte, ſo tadelten dieſelben allgemein die 
Waͤſchen els nicht d verfilzt, ungenügend u. ſ. w., 
was ſo manchen Käufer von der Concurren: ausſchloß. 
Nachdem etwa ein Drittheil des verzeichneten Quantums 
ausgeboten war und von dieſer die Hälfte noch zurück⸗ 
gekauft, bie Verſammlung aber darüber ungeduldi 
Wurde, zogen die Beſitzer den ganzen Reſt zur 
Hinterher ſollen noch einige Looſe an Fabrikanten 
wiſchen 7 bis 28 Gr 7 . verkauft ſein. Als einen 

del müſſen wir auch noch anführen, daß die Parthien 
nicht ſelten neben Prima, Secunda und Gelb noch 
Lamme ur Southdown⸗Wolle enthielten, welche letztere 
beiden Sotten getrennt zu verkaufen wir den Beſißern 
für die Felge nur empfeblen können. Vom u = ingen 
in dieſen Tagen ca. 900 Ctr. Mecklenburger — ton 
ungefähr 0 per Ctr. ab 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


ſa 


Be miſchtes. 

Berlin, 2. November Der „Sp. 3.“ wird mit⸗ 
getheilt, daß die hieſigen Louis einen Verein behufs 
gegenſeit ger Hilfe in Fällen der Noth gegründet haben 
Namentlich im Falle der Haftnahme eines Mitgliedes 
will der Verein für ſeine Beköſtigung in dem Gefäng⸗ 
niſſe und für Stellung eines Bertheihigers ſorgen; auch 
in Krankheitsfällen wollen ſich die ſaubern Brüder 
unter einander unterſtützen. Si non & vero, ® bon 
trovato, 

— Es haben ſich vor einigen Tagen Falſifikate 
„von 10 Thlr.⸗Noten der N Bank“ gezeigt. 
bie am leichteſten von den echten auf ber Rückſeite zu 
unterſcheiden und als falſch zu erkennen ſind, und zwar 
an folgenden prägnanten Kennzeichen auf der Rückſeite: 
1) Der Löwe im Jappen hat auf den echten Noten zwe 
Haarbüſchel am Schweife, „auf den falſchen nur einen“. 
2) Ver Löwe im Piedeſtal links iſt überall bei den echten 
Noten gut Ächattirt, „anf den falſchen fehlt die Schat⸗ 
ttrung gänzlich am Kopf und Vordertatzen des Löwen“ 
Viele andere Keunzeſchen find weniger auffällig; die oben 
DAL 5 abe ſofort mit unbewaffnetem Auge er⸗ 
enn bar. 


Gotha, 1. Nov Bel der 2 Ziehung der] Berlin 4. November. Kageiownın 7 d Abeuds. 
Bularefter Prämlen⸗ Anleihe fiel der Haupttreffer vo Erk. v. 3. Erz. v. 8. 
400,000 Fres. auf No. 22 der Serie 6482. 25,000 Fres. Weizen ur estsstelste. 92 91% 
fielen auf No. 24 der Serie 1361. 5000 Fres. auf No | November | 88 | 87, Len eee, 0 0% 
56 der Serie 1045. Außerdem wurden folgende Serien] Ron. Debr. 87% 80% 2% „ 90% 904 
gezogen: 227 388 529 1045 1361 3724 4591 5080] April at 86 %¼ 86% m. 4 % „%% — | — 
5619 6369 6482 6529 7059 7088, do. gelb 85% 85%᷑ Dan. Bankverein 69 | 67 

Braunſchwelg, 1. Nov. Bei der beute ftatt- | egg. matt, water 9 | Mh 
irn Serienzichuug zu dem Prämienanlehen vor | Ron. :Debr. | 61% 62/8 geangsien 190 192% 
0 Millionen Thalern find die Serien 855 902 1116] Debr.⸗Jaa. 62 62 Wandels N 
1272 1356 1386 1460 1488 1738 1745 1757 18211851 | ori ten 628 6/8 Ale, hat beat | 908% 

1969 1992 2023 2061 2081 2180 2211 2236 2266 2371 | Petre 1 Ska Ges n 122 124% 

2455 2759 2853 2867 3082 3315 3663 3838 3941 4117 | Novbr. . . 96/%4 9%½4 Kisten % 46 ¼ “ 46% 

4357 4406 4524 5515 5566 5593 5596 5608 5614 5766 Kube fap.- Wai 21½4 20 f e erte, — 547 CAlya 

6363 6402 6653 6709 7224 7266 7534 7584 7616 7843] u. | Au. Nantes 81/6 81% 

7895 7911 8124 8359 8364 8394 8747 89563 9061 9249] Novem de 21 10 21 25 S.., menmıtıra = I 

9308 9570 960% 9649 und 9996 gezogen. Avril he, 0 18120 neee va 6. Hi. 
Ng. 46% 104% 104% 


Productenmarkt. 

Königsberg, 3 Novbr. (v Vortatius & Grothe) 
Weizen Ye 425 Klo zu unveränderten Preisen feſt, 
hochbunter 1276. 109, 129% 109, 129/084. 110, 1104 
111. 130% bei. 107, 130/188. 111, weiß 112 &. bez., 


Belgier Wechſel 79. 
Meteo logiſche Depeſche vom 4. November. 


Yarom. Tem. R. Wind. Starke. Himmels anſicht⸗ 


Fortſchritt. zunter 124/258, 10, 125 20% 105%, 126% 104, pes h 33,1 — 2,8, ſchwach Nebel 
Lyck (Wahlkreis Oletzlo⸗Luyck⸗Johen isburg) : 1284. 106, 12 107, 1831/3222, 107 57 bez., rother 85 906 336,6 — 6,4 SSO ſchwach bedeckt. 
Dörk und Seydler⸗Chelchen, beide liberal 12762. 1074, 128/ 9% 106 129% 107, Sommer: 1264 | Bart ati | — R 
Heiligenbeil (Wahlkreis Heiligenbeil⸗Pr - | 02, 128% 103, 0% 1 ruſſſc 122/259 un 2 Stoctee . 235, — 6, 80 mazig Regen. 
n , . 03a AS: man em 
® 7 ve, } 2 N | h 
ſchritt. g Rilo ner inländische mer 2 — nend fell. Ter-“ 232 Br 5 S8 ſchwach trübe. 2 75 
Tapiau (Wehlkr. Lubtau Wehlau): Die bis⸗ | mine rubiger, inländticher, 122,23 77 774, 123.754, | % 33,7 — 8,4 89 . ſchw. bedeckt. 
herigen Abgg. Larz und Mehlhauſen, beide 123/24% 781, 79, bei. 764, 124# 79, 124% 57% 20 Danzt; 33,9 ＋ 5.5 Slich, ſtill dick Rebel. 
liberal. 80, bei. 77% % bez.; fremder? Wilnaer 116,17. 63, Luthe 31. ＋ 439. ſchwach Nebel. 1 
Lösen. (Wahlkreis Lötzen - Angerburg): 8 59 geh. 1 oh, an Te “ 10 75 0 85 * bedeckt, Nebe 
2 D 26 ’ h Pa — 8. . 39 
v. Saucen - Tarputſchen, Fortſchritt. er geb. bei. 60, Oreler 112,34 KR 62, 64% „ e Sd ſſchwach gz bed. fir! Reb. 
„Jaſtrow (Mahler. Dich. Erene, Flatem]: Ger 91/1 und 115/164. 62, 11573. 63, 115/16% 63 26 660 ſchwachſſ, bew. ſchw. bl. 
wählt wurden; v. Vismarck⸗Flatow mit 20817. 64, 118/197. 66 % bez., Nobember, December 6 31 30 BN mäßig jarter Nebel. 
von 428 und v. Brauch itſch⸗Berlin mit 30167 Gr bez, Frübj ah 60% Mr bez. Mai⸗Juni 66 Wise 28 — 320 idw 
von 431 Stimmen. bez. — Werne zw Kilo Brauwaare ziemlich beachtet, Trier .. 27,5 42 70 ſchwach ſtarker Nebel. 


Nakel (Wahlkreise Bromberg-Wirfie): Ge⸗ 


In meiner Familie ſind 3 Kinder durch den Gebrauch des 


L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigs 


(von L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, zum Bieninitod) vollſtändig 


und ſchnell vom Stick⸗ oder 


Droſa, Anhalt, den 18. April 1873. 


r 


reitgoſſe Nov. 20 
sdeutihe]” 
Tiihplateau, 
; Schleswig⸗Hol⸗ 
auptgewinn ein 


roeſe in Danzig, 9205 Culm Weſtor. 


a Pfd 21 u. 25 
incl. Fab. 28 


in Oftpreu 


* 


(ganz. Frucht) 3 Pfd.⸗Doſe 1% 
fbr. Pretelitten franco 


und gratis. (9702 


Entbin⸗ 


kuch⸗Muſten gebeilt. 
u ute. Chr. Fiſcher. 


„ Bockverkauf 
aus den reinblütigen Tuchwoll⸗ 
Stammheerden der Serrſchaft 


Gräflich Quittainen⸗ 
Nauten iſt eröffnet. 
Abrunft Hoſchtitz⸗Kentzlin. ve fotide aber feſt. 


Nauten ver Göttchendorf, vin Bahnhof Schlobitten, im October 1873. 


Jumen det u. Na Sie n ber beach, Im ERABEERESEERIEEE:" 
nterricht u. Na chllfe in der deutſchen, = 2 4 
Geſchaͤfts⸗Verkauf. 
Ein altes renommirtes Uhrmacher⸗ 
Geſchaͤft in Danzig iſt Todesfalles 
. zu verlaufen. 


Hötel-Verkauf. 


Krankheitshalber heahfichtige ich mein 
hietſelbſt belegenes Hotel „Zum ſchwarzen 
Adler“ zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


Ein Rittergut b 


ßen and. Thorn⸗ 
9 Bahn, $ Meile vom 

ahnhofe, in ſchöner landfchaft- 
licher Lage, mit ſchlo 
nenen Wohnhaufe, feit 43 Jah⸗ 
ren in derielben Hand, ell theilungs⸗ 
halber verkauft werden. — Größe 
868 davon 300 


175 Wieſen, 103 gut beſtande⸗ 
ner Wald, completes Juventar, 
feſte Hypothe Anzahlung ea. 
50 Mille. Off rt. sub T. 

befördert die 
tion von Haack 
in Berlin W. 


Annoncen⸗Expedi⸗ 


große 53, 57, 58 & bez, kleine 49, 50, 51, 54, 551 Pere 


Gute poln. Nibfuchen 


ET gelucht. 


Eine größere, leiſtungsfähige 
Hopfeuhandlung in Nürnberg ſucht 


N liche für Danzig und Umgegend einen ge⸗ 
— s Gewohn- diegenen tüchtigen Agenten. 
AS beiten Offerten, möglichſt mit Referen⸗ 
4 ee zen, erbittet man unter C. A. 13 


schweifungsn aller Art, die 
daraus entstehenden nervösen 
oder körperlichen Schwäche- 
Zustände, wodurch alle Hoff- 
nung auf Nachkommenschaft 
zertört und das eheliche Glück 
gefährdet wird, finden in dem 
berühmten Original- Meister- 
werk der „Jugendspie- 

el“ tactvolle und diserete 
Behandlung. Dieses Buch wird 
auf sicherem Wege geheim in 
alle Welttheile versandt vom 
Verleger W. Bernhardt 
in Berlin, Simeonstr. 


durch die Annoncen⸗Expedition von 
Rudolf Mosse in Nürnberg. 


Eine junge Frau 
ſucht von ſogleich eine Stelle zur 
einer Wirthſchaft oder als Gefelli v. 
Hehalt wird nicht beanſprucht. 
Adr. unter No. 388 in der Expeditlon 
dieſer Zeitung erbeten, 


Ein Comtoiriſt wird für ein 
Fabrikgeſchft geſucht. Selbst 
geſchriebene Offerten ſind in der 


R 
8 
Ri 
N 


D. Preis 17 Sgr. inel. Porto. 


5 Exped. d. Zig. unter No. 204 ein- 

5 ’ E zureichen. 9 (204 

ae N Ba Diebe EB Sin tüchtiger unverheir. 
(341 ENDE Pferde Wirthſt ch aft er 


babe wie der zu verlaufen: 
„ Dezersputowski, 
9930) eitbaın 13. 


Martini oder auch ſpäter Stellung 


| findet 
Loebau. Gehalt 100 bis 


in Kirſchenau bei 

5 120 A Perſonliche Vorſtellung erwünſcht. 

Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Mittwoch, den 5. Novbr. c., finden dis 


Bezirls⸗Verſammlungen ftatt. 
Der Vorſtand. 


Ein ſchmiedeeiſernes, alterthüm⸗ 
liches, mit Kunſtarbeiten verſehenes 


NR. J. Schultz. 


Jobe me king vr daß — —— —— N— 
Jahr t herſtammt, uß & Dr 3 
bea e Concert Anzeigen 

2 ru 8 
En Lang⸗ — Wollweber. der Norddeutſchen Quartett⸗ und 
gaſſen⸗Gde. (887 Concert⸗Sänger. 


Mittwoch, den 5. November: 
im Saale des 


Hotel de Rome zu Culm. 


Freitag, den 7. Sonnabend, den 8. 
und ountag den 9. November: 


im Stadt- Theater 
zu Graudenz. 
Anfang 71 Uhr Loge u Sp 10 2 
Amphiet 5 
d. , F. Sit. 3 Ohr 


( 
garren- u. Tabaksgeſchäſt ſuche — 5 ar — 
RM. Kafewann is Dania 


Ein junger Mann, der die Matertal⸗ und 
aden erlernt, der poln. und 
deutſchen Sprache mächtig iſt und gegenwär⸗ 

tig in Condition ſteht, ſucht von ſofort oder 
ſpäter eine Stelle. 

Gefällige Offerten werden unter B. H. 18 
Mewe poste restante erbeten. (275 
Ei junges Mädchen im Alter von 18 

Jahren ſucht in einem Putz- oder 
Weiswaaren-Geſchäft Stellung, Anſprüche 
gering. G, fällige Offerten beliebe man an 
Herrn Robert Lindenau, Feſtung Grau⸗ 
denz, unter Angabe der Beoingungen zu 
richten. 

ür mein 

ich einen Lehrling mit guter Schul⸗ 
ildung. Albert Kleiſt. 


Sr 


chloßartigem, 


cker, 


36087 


Babehl 
(9659 


